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ALLAND. Die Entwicklung des 
Ortszentrums von Alland steht 
im Fokus des Projektes „Zent-
rumsentwicklung und Dorfer-
neuerung“. Am 26. Juni wurden 
die wichtigsten Ergebnisse der 
BürgerInnen-Befragung im 
Gemeindesaal einem großen 
Interessentenkreis unter Betei-
ligung der NÖ.Regional GmbH 
präsentiert. 

Leitbildphase
Als nächster Schritt ist eine 
sogenannte „Leitbildphase“ 
vorgesehen. Ziele, Visionen, 
Strategien, Ideen und Maßnah-
men gilt es zu allen relevanten 
Bereichen auszuarbeiten und 
als Leitbild zu dokumentieren. 

Dieses Leitbild wird als „Kon-
zept“ Orientierungshilfe aller 
anstehenden Maßnahmen sein 
und vom Gemeinderat  grund-
sätzlich zu beschließen sein. 
Beleuchtet werden sollen ins-
besondere Zentrumsentwick-
lung, Freizeit, Tourismus und 

Kulturangebot, Ortsbild und 
Freiräume, Generationen und 
Familien, Mobilität, Radfahren, 
e-carsharing und öffentlicher 
Verkehr.

Repräsentative Ergebnisse
204 Personen (55 % weiblich) 
haben sich an der Umfrage 
beteiligt. Das ist eine Rück-
laufquote von 9,3 %. Die Alters-
gruppen 41 bis 50 und 51 bis 60 
waren am stärksten vertreten. 

Alland 

im Blick

Die Zukunft     steht zur Debatte
Wohin soll sich Alland 
weiterentwickeln? 204 
Personen gaben per 
Umfrage dazu ihre Mei-
nung ab.

ALLAND. Im Frühjahr wurde be-
reits der projektgemäß errichtete 
Radwegabschnitt von Mayerling-
Schwechatbach feierlich eröffnet. 
Die anschließenden Flächen sind 
unter Bedachtnahme auf na-
tur- und wasserschutzrechtliche 
Vorgaben vollständig rekultiviert 
worden. Des Weiteren wurde für 
den laufenden Hochwasserschutz 
auch eine leistungsstarke Dri-Pri-
me-Pumpe (796 m³/hr) in Betrieb 
genommen. 

In der Gemeinderatssitzung vom 
27. Juni fielen Grundsatzbeschlüs-
se für neue herausfordernde Bau-
vorhaben - wie etwa einstimmig 
für die Errichtung eines neuen 
Feuerwehr-Hauses und eines 
Bauhofs mit Altstoffsammelzen-
trum in Alland. Die anstehende 
Sanierung der Neuen Mittelschule 
(NMS) Alland ist noch im Schul-
verband von den Gemeinden Hei-
ligenkreuz und Klausen-Leopolds-
dorf abzusegnen.

Die neue leistungsstarke Dri-
Prime-Pumpe.

Große Projekte sind fertig,
die nächsten warten schon

Der Radweg wurde bereits frei-
gegeben. Fotos (2): Gemeinde Alland

ALLAND. In der Gemeinde-
ratssitzung am 27. Juni 2017 
gaben die Mandatare auch 
der Verordnung zur Ände-
rung des örtlichen Raum-
ordnungsprogramms grünes 
Licht. Das zugrundeliegende 
örtliche Entwicklungskon-
zept umfasste vor allem die 
vorausschauende Gestaltung 
der Gemeinde zur Gewähr-

leistung der bestmöglichen 
Nutzung und Sicherung des 
Lebensraumes unter Be-
dachtnahme auf die natürli-
chen Gegebenheiten, auf die 
abschätzbaren wirtschaft-
lichen, sozialen und kultu-
rellen Bedürfnisse seiner 
Bewohner. Die bereits kund-
gemachte Verordnung wurde 
einstimmig genehmigt.

Grünes Licht für Änderung
der örtlichen Raumordnung 23. September: Gelöbnis-

Wallfahrt von Alland nach 
Hafnerberg, gestaltet vom 
MGV Alland
30. September/1. Oktober: 
FF-Heuriger im FF-Haus 
Groisbach
7. Oktober: Sicherheitstag,
veranstaltet von den Allan-
der Blaulichtorganisationen, 
von 9 bis 13 Uhr im Gemein-
depark.

Das ist los im 
Allander Herbst

29. Juli: Country-Fest ÖVP Alland 
auf dem Bauernhof der Familie Jo-
sef Winzer
14. August: WENKISS, FF Maria 
Raisenmarkt
3. Sept.: Buchbergfrühschoppen 
der SPÖ/UBA, „Strasser“-Parkplatz
12. Sept.: Dorfgespräch „Zent-
rumsentwicklung“, Gemeindesaal
17. Sept.: 20 Jahre Dorfkirtag und 
30 Jahre Wallfahrtskirche in Maria 
Raisenmarkt

Das ist los im
Allander Sommer
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ALLAND. Am 30. Juni ging die Be-
triebseröffnung der Fa. Bomag Ös-
terreich am Klausenweg über die 
Bühne. Der Standort wurde vor al-
lem wegen der guten Verkehrsan-
bindung und Autobahnnähe von 
Wien nach Niederösterreich ver-
legt. In Alland finden so 25 neue 
Mitarbeiter Beschäftigung. Das 
global aufgestellte Unternehmen 
ist Weltmarktführer auf dem Sek-
tor der Verdichtungstechnik und 
stellt Maschinen für die Erd-, As-

phalt- und Müllverdichtung, Sta-
bilisierer/Recycler sowie Fräsen 
und Fertiger her. Zudem werden 
spezielle Lösungen für den Einsatz 
auf Müll-Deponien aller Größen 
sowie zum Recycling von beschä-
digten Schwarzdecken und zur 
Bodenstabilisierung angeboten. 
Österreich-Geschäftsführer Gün-
ther Kühn dankte der Gemeinde 
für die Kooperation und freut sich, 
dass die Fa. Bomag heuer auch ih-
ren 60. Geburtstag feiert.

25 neue Arbeitsplätze wurden von Bomag am Klausenweg in Al-
land geschaffen. Betriebseröffnung war am 30. Juni. Foto: Gemeinde Alland

Fa. Bomag öffnete Betrieb
mit 25 neuen Arbeitsplätzen

Im Juni wurden der Bevölke-
rung von Alland die Ergebnisse 
des Fragebogens zur Zent-
rumsentwicklung vorgestellt. 
Zentrales Thema ist die Opti-
mierung des Verkehrsflusses 
durch das Ortsgebiet von Al-
land. Für die kommenden Jahre 
wurde nach intensiver Arbeit 
das Entwicklungskonzept von 
Alland beschlossen und an das 
Amt der NÖ Landesregierung 
zur Genehmigung vorgelegt. 
Ziel ist es, einen geordneten 
Bevölkerungszuwachs für unser 
schönes Alland zu gewährleis-
ten. Gemeinsam werden wir die 
Ziele erreichen.

Mit voller Kraft
in die Zukunft!

Dipl. Ing. Ludwig Köck
Bürgermeister von Alland

KOMMENTAR
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-
lung, Freizeit, Tourismus und 

Kulturangebot, Ortsbild und 
Freiräume, Generationen und 
Familien, Mobilität, Radfahren, 
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204 Personen (55 % weiblich) 
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laufquote von 9,3 %. Die Alters-
gruppen 41 bis 50 und 51 bis 60 
waren am stärksten vertreten. 

Die Ergebnisse sind repräsen-
tativ.

Erstes Dorfgespräch
Das erste „Dorfgespräch“ wird 
am 12. September von 19 bis 
21.30 Uhr im Gemeindesaal 
über die Bühne gehen. Viele 
haben sich bereits zur Mitar-
beit gemeldet.

Die Zukunft     steht zur Debatte

Am 26. Juni wurden der Bevölkerung die Ergebnisse der BürgerInnen-Befragung im Gemeindesaal 
präsentiert. Foto: Gemeinde Alland

ZUR SACHE: DETAILS AUS DER UMFRAGE
Die große Mehr-
heit beurteilt den 
„Wohlfühlfaktor“ von 
Alland mit gut oder 
sehr gut. Ein ähnlich 
großer Anteil ist auch 
„stolz darauf, Allan-
derIn zu sein“.

Besonders gut 
bewertet werden die 
ärztliche Versorgung, 
die Gastronomie, 
der Blumenschmuck 
im Zentrum und die 
Wohnqualität. Am 
schlechtesten weg 

kommen die Angebo-
te für Jugendliche/
Sportmöglichkeiten, 
die Arbeitsplatz-Mög-
lichkeiten und der 
öffentliche Verkehr.
Weitere Details auf 
www.alland.at


